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Eragrostis virescens J. PRESL, Grünliches Liebesgras – 
Wiederfund im Ruhrgebiet nach 95 Jahren  

 
CORINNE BUCH & PETER KEIL 

 
 

Im Rahmen von Geländearbeiten der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zur 

Ruderalvegetation einer frisch geschütteten Bodendeponie in Mülheim an der Ruhr (Stadtteil 

Speldorf, MTB 4506/24) gelang im August 2025 der Nachweis von Eragrostis virescens 

J. PRESL (= Poa virescens [J. PRESL] KUNTH, Eragrostis mexicana subsp. virescens [J. PRESL] 

S. D. KOCH & SÁNCHEZ VEGA). Das Gras siedelt am südostexponierten Hang in einer 

schütteren, aber sehr artenreichen Pioniergesellschaft auf lehmig-kiesigem Bodenmaterial, 

welches z. T. mit Bauschutt vermischt ist (Abb. 1). E. virescens erreicht hier eine Wuchshöhe 

von bis zu 60 cm, wirkt überwiegend vital und ist fertil (Abb. 2–4). Das Gras wächst in einzelnen 

Büscheln. Insgesamt konnten über die gesamte Hangflanke verteilt mehr als 30 Exemplare 

beobachtet werden. 

Bemerkenswert sind einige begleitende Arten in der dortigen Pioniergesellschaft, die im 

Ruhrgebiet Schwerpunktvorkommen am Rheinufer, auf Industriebrachen oder entlang von 

Autobahnen aufweisen wie Datura stramonium var. tatula (Violetter Stechapfel), Dittrichia 

graveolens (Klebriger Alant), Dysphania botrys (Klebriger Drüsengänsefuß), Potentilla supina 

(Niederliegendes Fingerkraut) und Solanum nitidibaccatum (Argentinischer Nachtschatten). 

Eragrostis virescens stammt nach CONERT (1998) ursprünglich aus Südamerika (Argentinien, 

Chile) und wurde in Nordrhein-Westfalen erstmalig von Richard Scheuermann im Rheinhafen 

in Uerdingen (Krefeld) 1927 sowie 1930 im Ruhrgebiet auf dem Kehrichtplatz in Dortmund-

Huckarde nachgewiesen (SCHEUERMANN 1942, BÜSCHER 2010). Neben den Funden von 

Eragrostis virescens aus NRW werden bei CONERT (1998) Altnachweise beispielsweise aus 

Stuttgart (1935), Breslau (1937), Graz (1956), Basel (1957) und Berlin (1960) genannt. 

Aktuelle Nachweise aus Deutschland wurden z. B. aus Bremen und Lüchow-Dannenberg, 

FEDER 2009, FEDER 2014), Baden-Württemberg (AMARELL 2010) sowie München (SPRINGER 

2020) gemeldet. In den angrenzenden Niederlanden und Belgien existieren ebenfalls 

spärliche, größtenteils unbeständige Funde an Ruderalstellen (FLORON 2025, VERLOOVE 

2025). Weitere, seltene Adventivfunde sind aus der Schweiz und Österreich bekannt (GILLI & 

NIKLFELD 2018, INFOFLORA SCHWEIZ 2025). Nach Uwe Amarell (mündl. Mitt. 09.2025) scheint 

sich die Art in Deutschland derzeit in Ausbreitung zu befinden. Möglicherweise ist sie auch 

unterkartiert und wird mit anderen Eragrostis-Arten verwechselt. 

Die Herkunft des Mülheimer Vorkommens ist ungewiss. Sicher ist, dass die Art, wie auch die 

oben aufgeführten begleitenden Ruderalarten, mit Bodenmaterial an den Wuchsort 

verschleppt wurde. Somit muss das Vorkommen als xenophytisch bewertet werden. 

SCHEUERMANN (1942) vermutet für den Bestand im Uerdinger Hafen die Einschleppung mit 

Ölfrüchten und für den auf dem Dortmunder Kehrichtplatz eine Herkunft aus Vogelfutter. Die 

meisten aktuellen Funde wurden an stark anthropogenen Wuchsorten wie Straßenrändern, 

Hafenanlagen oder Hausmülldeponien beobachtet (FEDER 2009, AMARELL 2010, GILLI & 

NIKLFELD 2018, SPRINGER 2020). GILLI & NIKLFELD (2018) vermuten für Vorkommen in Wien 

die Einschleppung durch ausgebrachte Zierpflanzen. 

95 Jahre nach der Beobachtung von Scheuermann in Dortmund gelang nun der Wiederfund 

von Eragrostis virescens für das Ruhrgebiet. Somit fügt sich dieser Fund in eine Reihe weiterer 

Gräser wie Vulpia ciliata (Behaarter Federschwingel, KNIPFER & al. 2024), Sporobolus indicus 

(Indisches Vilfagras, BUCH 2025), Eleusine tristachya (Dreiähriger Korakan, BUCH 2024), 
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Bromus catharticus (Pampas-Trespe, BUCH 2024) und Bromus fasciculatus (= Anisantha 

fasciculata, Gebündelte Trespe, FUCHS & al. 2011), die im Ruhrgebiet in jüngster Zeit an 

anthropogenen Sonderstandorten von den Autoren beobachtet wurden. Ob sich das 

beschriebene Vorkommen von Eragrostis virescens als beständig erweist, bleibt abzuwarten. 

 

 
 

Abb. 1: Eragrostis virescens, Wuchsort auf der 
Bodendeponie in Mülheim an der Ruhr  
(11.08.2025, C. Buch). 

 
 

Abb. 2: Eragrostis virescens, Habitus am Wuchsort 
(11.09.2025, C. Buch). 

 

 
 

Abb. 3: Eragrostis virescens, Ährchen  
(11.09.2025, C. Buch). 

 
 

Abb. 4: Abb. 4: Eragrostis virescens, Blattscheide, 
Blattspreite (11.09.2025, C. Buch). 
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